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Gespür für offenes
Europa vermittelt

Don-Bosco-Schule als Landessieger in NRW-Wettbewerb ausgezeichnet
LIPPSTADT ■ Jugend- und
Kulturministerin Christina
Kampmann hat jetzt im
„RuhrCongress Bochum“
insgesamt 50 Schülern als
Hauptgewinner des diesjäh-
rigen Schülerwettbewerbs
„Begegnung mit Osteuropa“
im feierlichen Rahmen aus-
gezeichnet. Mit einem Lan-
dessiegertitel wurden sie-
ben Schüler aus der Klasse
13 der Don-Bosco-Schule
(die von ihrer Lehrerin Elisa-
beth Trebbau betreut wur-
den) für eine Gemein-
schaftsarbeit mit der Klasse
13 aus dem „Johanneum-
Gymnasium Wadersloh“
ausgezeichnet.

Als Preis für ihre Arbeiten
im Wettbewerbsprojekt
„Kunst – Mit einem Selfie
fängt alles an…“, erhielten
die Gewinnergruppen je-
weils einen Geldpreis in
Höhe von 150 Euro für die
Gemeinschaftsarbeit. Der
Schülerwettbewerb 2016
steht unter dem Motto „Ein
Europa, viele Gesichter“.
Rund 5400 Jugendliche ha-

viele junge Menschen mit
schönen und aussagekräfti-
gen Werken am Wettbe-
werb beteiligt haben“, er-
klärte Ministerin Kamp-
mann.

Christina Kampmann
ehrte neben 40 Preisträge-
rinnen und Preisträgern aus
NRW auch 10 Delegationen
aus Kroatien, Polen, Rumä-
nien, Russland, der Slowa-
kei und der Ukraine aus.

ben sich mit mehr als 1800
schriftlichen und künstleri-
schen Beiträgen beteiligt.

„Beim Schülerwettbe-
werb ‘Begegnung mit Osteu-
ropa’ bekommt man ein Ge-
spür für das offene, unbe-
fangene Europa. Es ist unser
gemeinsames Europa, das
auf Freiheit und Solidarität
gegründet wurde - ein Euro-
pa mit vielen Gesichtern.
Ich freue mich, dass sich so

In Bochum wurden jetzt die Gewinner des Schülerwettbewerbs
„Begegnung mit Osteuropa“ geehrt.

Berührungsängste ade
Auf einen kurzen Besuch kamen
jetzt Schüler aus dem niederländi-
schen Helmond zu ihrer Partner-
schule, dem Ostendorf-Gymnasi-
um, nach Lippstadt. Nach zögerli-
chen ersten Kontakten auf dem
Schulhof, stellte Schülervertreter
Gideon Nolte den Schülern das
Gymnasium in einer kleinen Prä-

sentation im Forum vor. Die gleich-
zeitig anwesende Gesangsgruppe
der Jahrgangsstufe fünf begrüßte
die Gäste spontan mit einem klei-
nen Ständchen. Anschließend fand
das „richtige Kennenlernen“ bei ei-
nem gemeinsamen Mittagessen in
der Mensa der Hochschule Hamm-
Lippstadt statt. Gestärkt gab es im

Anschluss eine Führung durch die
Produktionshallen der Firma
Schieffer und am Abend eine Runde
Bowling für alle, bei der die anfäng-
lichen Berührungsängste von allen
abfielen. Am nächsten Morgen be-
kamen die Austauschschüler einen
Einblick in den Unterricht sowie
Zeit zur Erkundung der Stadt: An

der Lippe entlang und über die
Stiftsstrasse ging es u.a. zur Stifts-
ruine. Noch vor dem Nachmittag
mussten sich die Gäste aber wieder
verabschieden. Die besuchten zu-
sammen mit Schülern der EF und
Q1 die Warsteiner Brauerei, bevor
es auf direktem Weg nach Hause
ging.

Kleine Forscher ganz groß
Projektwoche von Wetter bis Schall: Nikolaischüler stellen Experimente vor. Eltern begeistert

ring, die die Schule stellver-
tretend leitet. „Steht sonst
die Leseförderung der Niko-
laischule im Fokus, wurde
nun der Blick auf den natur-
wissenschaftlichen Bereich
gelenkt.“ Diese pädagogisch
wertvollen Angebote wur-
den von Eltern mit Interesse
betrachtet und gelobt.

musikalischen Rahmen des
Projekttages gestaltete das
Schulorchester. Die Vorstel-
lung wurde gerne besucht.

Zielsetzung des Tages war
es, den interessierten Besu-
chern einmal einen anderen
Schwerpunkt der schuli-
schen Arbeit zu präsentie-
ren, erklärte Barbara Dete-

und Freunde nutzen die Ge-
legenheit, um Ausstellun-
gen zum Thema anzusehen
und kleinen Versuchen bei-
zuwohnen. Unter anderem
wurde bei der Veranstal-
tung zu den Themen Was-
ser, Luft, Magnetismus,
Wetter, Schall oder Elektri-
zität experimentiert. Den

LIPPSTADT ■ Kleine Forscher
haben jetzt an der Nikolai-
schule ihre naturwissen-
schaftlichen Projekte prä-
sentiert und experimen-
tiert.

Die Projektwoche an der
Nikolaischule stand ganz im
Zeichen des Experimentie-
rens. Interessierte, Eltern

Auf den Spuren der alten Römer
„Täglichen Lernstoff anschaulich verdeutlicht“: Marienschüler erleben Geschichte in Xanten

LIPPERBRUCH ■ „Auf nach
Xanten“ hieß es jetzt wieder
für alle Lateinschüler der
Jahrgangsstufe 6 der Mari-
enschule, um im dortigen
Archäologischen Park ein-
mal mehr auf den Spuren
der alten Römer zu wandeln
sowie die kulturellen und
historischen Gegebenheiten

aufbewahrt wird. Hier hat-
ten frühe Christen in der
Zeit der Römer für ihren
neuen Glauben den Marty-
rertod erlitten und waren
an der Stelle des heutigen
Domes bestattet worden.

Eine allgemeine Führung
durch den Archäologischen
Park machte dann mit den
wichtigsten Bauwerken der
früheren römischen Stadt
Colonia Ulpia Traiana be-
kannt, allen voran der Ha-
fentempel, die rekonstruier-
ten Wohngebäude und das
Amphitheater, das heute
Schauplatz großer kulturel-
ler Veranstaltungen ist.

„Wieder einmal ein Aus-
flug in alte historische Zeit,
der Spaß gemacht hat und
täglichen Lernstoff an-
schaulich verdeutlicht“
freuten sich auch die beglei-
tenden Lehrer Christine
Schlätker und Dietmar Lan-
ge über den bereichernden
Ausflug in alte faszinieren-
de Epochen.

stündiger Fahrt in den Ar-
chäologischen Park ging,
stand zuerst der Xantener
Dom St. Viktor auf dem Pro-
gramm. Das monumentale
Bauwerk aus der Zeit der
Spätromanik und Gotik be-
eindruckte auch auf Grund
seines großen Reliquien-
schatzes, der im Hochaltar

des einstigen „Imperium
Romanum“ kennen zu ler-
nen. Besonderer Gast dabei
war auch die Lateinklasse
der Jahrgangsstufe 7 des
Aufbaugymnasiums, deren
Schüler seit Beginn des
Schuljahres Latein als zwei-
te Fremdsprache erlernen.

Doch bevor es nach zwei-

„Auf nach Xanten“ hieß es jetzt wieder für alle Lateinschüler der Jahrgangsstufe 6 der Marienschule.

Politische Spannung kann Freundschaft nicht trüben
Gerade in politisch eher schwieri-
gen Zeiten zwischen Deutschland
und Ungarn zeigt sich, wie solide
die mittlerweile im dritten Jahr-
zehnt stehende Partnerschaft zwi-
schen der Marienschule und dem
Neumann-Gimnazium im ostunga-
rischen Eger ist. Ungeachtet aller
diplomatischen Irritationen trafen
erneut über vierzig Jugendliche aus

beiden Ländern im Rahmen eines
Schüleraustausches aufeinander.
Nachdem die Lippstädter Schüler
im vergangenen Herbst die ungari-
sche Gastfreundschaft in Eger ge-
nießen konnten, wollten sich nun
die Lippstädter bei dem Gegenbe-
such revanchieren. Die zwischen
den Ländern politisch kontrovers
diskutierte Flüchtlingsfrage tauch-

te zwar immer wieder auf (z. B. bei
der Besichtigung eines Flüchtlings-
bootes aus dem Mittelmeer im Köl-
ner Dom); die inzwischen entstan-
dene Freundschaft konnte das aber
nicht beeinflussen. Die Lippstädter
Schüler präsentierten ihren Kolle-
gen ein umfangreiches Programm,
das vom gemeinsamen Unterricht
über einen Besuch im Rathaus bis

zu Fahrten nach Köln und Münster
reichte. Besonders beeindruckt
zeigten sich die ungarischen Schü-
ler beim Besuch des Nixdorf-Muse-
ums, als sie erfuhren, wie hoch
auch in Deutschland die wissen-
schaftliche Rolle des Namensge-
bers ihrer Schule, Janosz Neumann,
bei der Entwicklung des Computers
eingeschätzt wird.

Zeitzeuge berichtet
Schülern vom Krieg

91-Jähriger zu Gast an Drost-Rose-Schule. Geschichte greifbar gemacht

nach Ostdeutschland. Mit
18 Jahren wurde er dann
zur Wehrmacht eingezogen
und gelangte im März 1944
zum Kampfeinsatz nach
Russland. Im folgenden Jahr
wurde er insgesamt dreimal
verwundet und gelangte
über verschiedene Statio-
nen, Kampfeinsätze und
Krankenhausaufenthalte
schließlich in Kriegsgefan-
genschaft. In den Wirren
der Nachkriegszeit hat er
nach seiner Entlassung aus
der Gefangenschaft noch

LIPPSTADT ■ Geschichtsun-
terricht der besonderen Art
erlebte jüngst die Klasse
10 e der Drost-Rose-Real-
schule. Im Rahmen einer
Unterrichtsreihe zu den
Themen Zweiter Weltkrieg/
Flucht und Vertreibung er-
zählte der 91-jährige Rein-
hold Straupe den höchst in-
teressierten Schülern von
seinen bewegenden persön-
lichen Erlebnissen, die er
während und nach dem
Zweiten Weltkrieg gemacht
hatte.

Straupe wurde 1925 in
der heutigen Ukraine gebo-
ren und wuchs in einer so-
genannten deutschen
Sprachinsel im damals zu
Polen gehörigen Gebiet auf.
Nach dem deutschen An-
griff auf Polen und der da-
mit verbundenen Erobe-
rung polnischen Gebiets
wurden in Folge des Hitler-
Stalin-Pakts die deutsch-
stämmigen Bevölkerungs-
teile aus dem der Sowjetuni-
on zugedachten Gebiet um-
gesiedelt.

So gelangte Straupe mit
seiner Familie zunächst

über ein halbes Jahr benö-
tigt, seine Familie wiederzu-
finden.

Die Schüler waren sich ei-
nig, dass durch dieses Inter-
view mit einem echten Zeit-
zeugen und durch die ein-
dringliche Schilderung sei-
ner persönlichen Erlebnisse
die Geschehnisse bzw. die
Geschichte einer für die
Deutschen sehr ereignisrei-
chen, aber für 15- bis 16-jäh-
rige Schüler doch weit zu-
rückliegenden Zeit viel be-
greifbarer geworden ist.

In der Drost-Rose-Schule erzählte der 91-jährige Reinhold Straupe
Schülern von seinen bewegenden Erlebnissen im Krieg.

„Känguru“ mit weiten Sprüngen
Auch in diesem Jahr haben die
Gymnasien Marienschule mit 56
Schülern am Känguru-Mathema-
tikwettbewerb teilgenommen. Wie
bereits in den Jahren zuvor mussten
30 verschiedene Aufgaben aus den
verschiedensten Bereichen der Ma-
thematik im multiple-choice-Ver-
fahren bearbeitet werden. Von fünf
vorgegebenen Antwortmöglich-
keiten war genau eine richtig. Um

das Raten der Lösungen zu unter-
binden, wurden – im Gegensatz zu
Klassenarbeiten – auch Minus-
punkte vergeben. Zu gewinnen gab
es für die Teilnehmer Experimen-
tierkästen, anspruchsvolle Strate-
giespiele, komplizierte Puzzles und
weitere interessante Spiele. Den
weitesten Känguru-Sprung schaff-
te aus der Klassenstufe 5 Leonie
Hampel. Weitester Sprung bedeu-

tet die größte Anzahl von aufeinan-
derfolgenden richtigen Antworten.
Ebenfalls herausragende Leistun-
gen erzielten die beiden Mathema-
tik-Leistungskurs Schüler Cathari-
na Broocks und Hannes Reichelt
aus der Jahrgangstufe Q2. Sie ge-
hören zu den besten 86 Schülern
von über 4400 Teilnehmern ihrer
Altersklasse. Auch Organisator
Dietmar Hüster (r.) freute sich.


